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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigit geruht: 

Dem Kammer-Präſtrenten Faftnagel zu Trier den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem 
Kam nerei⸗Kaſſen⸗Rendauten Borklann zu Oſterwiſck den 
Rothen Adler Orden vierter Caſſe und dem Hegemeiſter 
Sempet zu Lilingen das Allgemeine Ehrenzeſchen; fo wie 
dem Hofſtaats⸗Seeretär S K. H. des Prinzen Alorecht, Hof⸗ 
rath Ströhmer, den Character als Geheimer Hofrath zu 
verleitzen. { = 


W Dem Rechnungsrath Ad veng zu Warendorf, dem Kreis⸗ 
undarzt Drobegg zu Linz, und dem Lehrer am Dom⸗ 
ihmnaſtum Brant den grolen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
eu Förſter Krauſe zu Schernebeck, ſo wie den Kaſernen⸗ 
wältera Strube und Goerit zu Magdeburg das All ze⸗ 
meine Ehrenzeichen; ferner dem Appellationsgeriches⸗ Rath 
Delius in Köln den Charakter als Geheimer Juſtiz- Katy 
zu verleihen. 


(5. C. B.) Telegraphiſche Machtichten der Danziger Zeitung. 

London, 2 N vmber. Nach Berichten aus Shang⸗ 
bai von 9. v Mes. erwartete man, daß der Mijor Gordon 
nächſtens die Stadt Soochow angreifen werde. Verſtärkungen 
waren aus Taiyſang und Quiuſan dorthin geſchickt. Die 
Nachrichten aus Japan lauten ungünſtigz; bewiffütte Schna⸗ 
ten zeigen ſich in der Gegend von Nangaſakt; Satſuma und 
andere Fürsten rüſten ſich zum Kriege. 


Wolttiſche Heberſicht. 
Die „Altmärliſche Zeitung“ hat eine dritte Verwar⸗ 
nung erhalten. (S. unten ) 

Die Verhandlungen des Abgrorbnetenhaufes über bie 
Prebverordnung vom 1. Junt gaben in den weiteſten Krei⸗ 
fen einen ſehr tiefen Eindruck gemächt, ra mentlich aber die 
glä zenden Ausführungen des Adgerröneten Gneiſt (die wir 


nach dem ſtenograpyifchen Berichte ausführlich wittherlen 


werben). Der Andrang zu der Sitzung des Hauſes war ein 
ganz ungewöhnlicher; die Toürſieher an den Tribünen er⸗ 
klaren, fo ſtark ſei die Betheiligung des Pobl'kaus noch nie⸗ 
mals geweſenz ſchon von 10 dor ab harrte eine große Menge 
Meuſchen an dem Hauſe auf Eiglaß uud gleich nuch Eröff- 
nung der Toten, eine Stunde vor Anfang der Sitzung, 


waren die Tricügen bis auf den letzten Patz gefüllt, ſo daß 
viele Perſonen, die etwas ſpäter kamen, tros ihrer Eintritts⸗ 


lauten wieder fortgehen mußten; audere warteten geduldig 
ſtundenlang auf den Treppen, um etwa freiwerdende Plätze 
gleich in Beſitz nehmen zu köanen. Die Temperatur in dein 
ſo üverfüllten Hauſe war dager ſchon bei Beginn del Sitzung 
wabroaft ſchwüll und von Stunde zu Stande wurde bie Luft 
drückender und unert äzlicher. Die mangelhafle Einrichtung 
des Hauſes machte ſich in jeder, Beziehung fühlbar. Von 
einem neuen Parlamenisgebäude verlautet jetzt nichts. 

Die Budgetcommiſſion des Hauſes der Abgeordneten 
hat geſtern den Hagen'ſchen Antrag, das Budget für 1864 
zuerſt zu berathen, ohne Discufſion jo wie ohne Widerſpruch 
des Commiſſars für das Finauzuiniſterium Geh. Rath 
Moelle einſtimmig eingenommen, iſt darauf ſofort in die Be⸗ 
rathung der Etats der direeten und indirecten Steuern und 


des Salzmonopols angetreten und hat dieſe Etats gleich 


durchberathen. Ueberbaupt wird die Budgetcommiſſion ihre 
Arbeiten dieſes Mal mözlihjt beſchleunigen; unter den 
gegenwärtigen Umftänden ift die thunlichſte Vereinfachung 
der Berathung unter Weglaſſung aller ſonſt üblichen allge⸗ 
meinen Anträge (auf Erſparniſſe, Verbeſſeruntzen u. dgl.), 
ſo ziemlich der einſtinmige Wunſch. in der liberalen Majorctäl. 
Nur die Ausſcheidung der Reorganiſationskoſten beim Mili⸗ 
tairetat wird die Budgetcommiſſion einigermaßen aufhalten. 
Zu Montag iſt die Einbringung der Militairnovelle 
im Hauſe der Abgeordneien zu erwarten; von intereſſ anten 
: ü—P — ——᷑ĩ— — 


Bera hung. 5 6 12405850 Ann 
Der Senat der Univerſttät Königeberg hot den Geb. 
Rath Prof. Schubert zum Vertreter im Herreuhauſe 
erwählt (au Stelle des verſtorbenen Gh. Rath Voiat) und 
ſoll derſelbe geneigt ſein, eine Wahl anzunehmen. Dadurch 
würde ein Mandat für das Abgeordnetenhaus erledigt. 
Die Bollconferenzen in Balın find nach mehrtägiger 


Wahlen kommt wahrſcheinlich die des Herrn Wantrup zur | 


Unterbrechung letzt, nachdem für die Vertreter die nöchigen 


Juſtructionen ihrer Regierungen eingegangen, wieder aufgt⸗ 
nommen und wird geg nwärtig über den Tarif verhandelt. 
Der Bundestag iſt in den letzten Tagen in nicht geringer 
Verlegenheit zeweſen. Die Sitzung, welche am 19. ftaufia⸗ 
den ſollte, iſt auf heute verſchoben, weil man noch nicht wußte, 
was in dieſem entſchidenden Augenblick, wo nun einmal 
ſchlechterdinge ein Entſchluß gefaßt werden muß, zu tkun ſei. 
Der däniſche Bundestagsgeſar die meldete, er ſei von dem 
neuen Könige Coriftion als Geſandter beſtätigt und werde 
ihn vertreten; aber gleichzeitig meldete auch der badiſche Bun⸗ 
destabsgeſandte Herr v. Mohl, daß er von feiner Regie- 
rung und von dem Erbpeinzen von Auguſtenburg beauftragt 
fei, denſelben als legitimen Erben und deulſchen Bundesfür, 
ſten zu vertreten. Jazwiſchen wurden nun auch die holſteini⸗ 
ſchen Ständemüglieder in Frantfart angemeldet. Der Buns 
destag war dieſen Thaiſachen gegenüber noch nicht in der 
Lage, eine Sigung zu halten, denn nur wenige Geſandten 
batten ausreichende Jufermationen. Der Telegraph iſt bis 
heute von Frankfurt a M. ſeyr thätig geweſen. Heute fol 
die eniſcheidende Sitzung flatıfinden. Zunächſt liegt der Ans 
trag des Herzogs von Coburg⸗Gotha vor, die Anerkennung 
des Erbprinzen von Auzuſtenburg auszuſprechen. So weit 
bis letzt verlauſet, werden ſich Baden, Weimar, Meiningen, 
Oldenburg und auch Hannover dieſem Antrag anſchließen. 
Von Baden wird ein noch weiter gehender Antrag erwartet. 
In einer zahlreich beſuchten Bezirksverſammlung in Ber⸗ 
lin wurde folgender VBeſchluß einſtimmig gefaßt: „Es iſt die 
unabweisliche Pflicht des deutſchen Voltes, ungeſäumt mit 
allen Muteln für die Rechte der Here egtbümer Swleswig⸗ 
Holſtein einzutreten und namentlich auf die Volks vertretungen 
und Regierungen dahin zu wirken, daß dieſem Recht ſofort 
ihalſächlich, ſelbſt mit Waffengewalt Geltung verſchafft werde“. 
Die Milatalrpartei in Wien arbeiter. wieder ſehr leb⸗ 
haſt für die Politit der heiligen Alliance, daher die fortwäh⸗ 
rend auftauchenden Gerüchte von dem Rücklritt des Grafen 
Rechberg. So lange indeß die Uebercinſtimmung zwiſchen 
Engſand und Oeſterreich, wie ‚fie jest herrſcht, fortveſteht, 
wird dieſer Rücktritt ſchwerlich erfolgen. 
Die neueren Berichte aus Kepeabagen beſtätigen, daß 
das Drängen der Volksmaſſen (am 18. weren ſie vor dem 
Königl. chleſſe verſammelt) die Unterzeichnung der neuen 
ſchleswig⸗däniſchen Verfaſſung durch den König Chriſtiau IX. 
beſchleunigt habe. ne 1150519 
Die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage hat im Augenblick die 
Pariſer Congreß rage derdrängt. Was: darüber verlautet, iſt 
jo unvollſtändig und widerſprechend, daß es der Mühe nicht 
lohnt, es beſonders gufzuzeichnen. Von Berlin aus wird of⸗ 
fizizs in Abrede geftelli, daß Preußen mit Oeſterreich, Eng⸗ 
land und Rußland wegen Feuſetzung eines Programms für 
den Congreß verhandelt. Evenfo wird von Paris aus die 
Nachricht, daß Raßland und Oeſterreich in dieler Augelegen« 
beit unterbandeln, für falſch erklärt. Toatſache ſcheint zu 
a daß Rußland ſeine Meinung über das Congrefproject 
Paris noch nicht hat mütheilen laſſen. 
Dier Wiener „Preſſe“ wird aus London telegrapbitt: 
England beantragt, daß den Punkten, über welche die Cabi“ 
nete von London und Wien als maßgebeno für ihre Auffaſſang 
75 franzöſiſchen Congreßvorſchlages übereintamea, noch eine 
usdrücklich? Verwahrung gegen jede Aeuderunz des Pariſer 
Vertrages von 1856 hinzugefügt werde. Es beit, daß Preu⸗ 
Ben dieſen Antrag verwirft, weil die förmliche Aufſtellung 


Stadt⸗Theater. 

Die geſtrige Beuefiz-Vorſtellung für Herrn Capellmei⸗ 
ſter Denede war zugleich auch ein Benefizun für das 
perupublikum, denn Mozarts „Don Juau“ ſtaud auf der 
agesorduung. Das Haus zeigte ſich, wenn auch nicht dicht 
Enbaz ſo doch ſehr gut bejegt und die anweſenden Mozart⸗ 
ant en wurden im Verl. ufe ber Bor ſtell aug in immer 
er Stimmung verjegt, wozu auch gegründete Veran- 
wies ſich ordaur en war, denn dieſe Don» Juan-Aufführuog 
Wirken — eine ſorglällig vorbereitete und vorwiegend gut 
Ehre und N Der Capellueiſter machte ſich damit ſeloſt 
der K 1 Mudirkenden, bei denen die äußerſte Anſpau⸗ 

— 0 Pr erſichtlich war, ſtrebten redlich danach, ihrem 
Fübrer Es ie machen. Dieſer allgemein zu Tage trelende 
Flectz erſtreckte ſich nicht bloß auf die Ausführung der 
N — en 
ungen werden ih Solo geſange die beſſeren Kräfte in 
der Regel vortbeuhaft emal ade, 2 federt auch 
auf ein eractes, harmoniſch zuſammenklingendes Enſemble, 
n welchem fein Sauger, wie man das leider ſeht häufig 
wahrnimmt, nur zum Scheine da war, im Gegentheile aber 
einen Part gewiſſendaft uad mit der nötoigen muſilaliſchen 
sergie durchſühr ee. Wir haben hier ſelten, um nur Einiges 
aazufüdren, den Egor: „Doch ſoll die Freibeit leben“ und 
“8 Shinß-Allegıo des erſten Fale ſo energiſch uad kräf⸗ 
ug ausführen gehört, namentlich war der Touge halt der ver⸗ 
auigten Solo- und Chorſoprane von prächtiger Wirkung. 
kau ſieht, wie ſebr die Aus fübrung einer Oper im Preiſe 
leigen kann, wenn von allen Seiten mit warmem 


We daran gegangen wird. Die Beſetzung war im 
0 eſenilichen die des vorigen Winters, dern wir begegneten 
Juder der Donna Anna des Frl. Hülgerth, dem Don 

van des Hern Funk, dem Leporello des Herrn Emil Fi⸗ 


i ſchwan kenden und matten Opernvorſtel⸗ 


ſcher, dem Octavio des Herrn Louis Fiſcher, der Zerline 
des Fil. Hofrichter, — neu wer Fil Breuken als Elvira 
und Herr Eichberger als Komtour — aber wäbrend die 
vorjah tige Don⸗Juan-Aufführung kalt ließ, etwärmte die dies⸗ 
malige in einem Grade, daß die Temperatur im Auditorium 
ſich zu einer ſüdlichen fteigerte und der Beifalls,Acclamalionen, 
jo wie ges Hervorrufens ia die Scene kein Ende war. Bei 
dem beſriedigenden Totaleindiuck der Vorſtellung wollen wir 
das weniger Gute und die Schattenſeiten nicht weiter fpecia- 
liſiren und nur wülnſchen, daß dem Publekam noch recht oft 
das Benefi piu gelungener Opern zu Toeil werden möge. 
chließlich ſei noch bemerkt, daß es der Würde des edeln 
Tonwerkes unaugemeſſen iſt, die albernen Gerichtediener⸗ 
Scenen, welche wir ſchon für immer ausgemerzt glaubten, 
heizubehalten. Auch wurde, von dem für Verwandlungen be⸗ 
ſtimmten, an und für ſich zweckuäzigen Zwiſch nvothang 
ein gar zu häufiger, den raſchen Gang der Handlung käh⸗ 
ender Gebrauch gemacht. Es war dies beſonders auffallend 
in dem erſten Finale, veſſen Zerlegung in mehrere einzelne 
Theile, während es doch als ein zuſammenhängendes muſika⸗ 
liches Ganzes concipirt iſt, von Mozart gewiß nicht gebilligt 
werden würde. | —— Markull. 


N 7 IMs lone E 1 91 
— In dieſen Tagen wurde in Berlin ein eigenthüm⸗ 
liches Familienfeſt gefeiert, eine Kindtaufe, an der ſich das 
unze Gewerk betheiligte, dem der glückliche Vater angehört. 
s handelte ſich um die Taufe des ſie enten Zwillin spaares. 
E Das Lindell⸗Hotel in Qt. Louis, die ee: onſtre⸗ 
otel, nach dem Parffer Hotel de la Pax Fa böte ber 
Belt, deſſen Bau unter den giteſtigſten Kuſpieſen im Jahre 
1556 von einer Actiengeſellſchaft begonnen wurde, iſt ett 
ſeiner Vollendung nahe, bei der gegenwärtigen unheilvollen 
Zerrüttung Miſſruris durch Krieg und Parlefunz gleichſam 
ein verfrühtes Monument der Größe, zu welcher St. Louis 


* — 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemehyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 
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einer ſolchen Bedingung die Verſtändigung mit Rußland ge- 
fährden würde Auch Od ſt erreich ſoll ſich der Aaſicht zuneigen, 
daß die Feſtſtellung und Präciſtcung der den Congreß zu 
ſt lenden Aufgabe genüge, um dem Princip Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. welches England wahren will. 5 


4 1 1 ENT Ne m 
"Berlin, 20 Niv Se. Maſeſtät der König empfingen 
beute Mittag um 1 Uhr in Allerböchſtigrem Palais das Prä⸗ 
ſidium des Hexrenhaaſes und nahmen die Aprefie dieſes 
Hauſes aus den Händen des Präſidenten, Grafen Eberhard 
zu Stolbera⸗Wernigerode, entgegen, 1055 
— Ibre Malcſät die Königin Auguſta ſſt geſtern Nich⸗ 
mittag von Coblenz am großbverzoglichen Hofe zu Carlsxuhe 
eingetroffen. 11 % ; 
— Der Herzog von Auguſtenburgz und der Erbprinz leben 
in Preußen; der erſtere auf Primkenau in Niederſchleſien, der 
andere auf Schloß Dolzig in der Niederlauſitz Beide nehen 
auch in Preutiſchen Dieuſten; der Herzog als Ger eral der 
Cavallerie à la suite der Armee und der Erbp inz als Bet 
& la suite des erſten Garvestegimente. Dieeſer iſt gegen⸗ 
wärtig 34 Jahre alt und mit der Peinzeſſin Adelheid von 
Hohenlohe⸗Langenbur ! vermählt, aus welcher Ehe bisher nur 
zwei Töſter eatſpfoſſen. . A 14 
„Die Gerüchte von dem Eintritt des Hrn. v. d. Heydt 
in das Min iſteriam v. B’smaid erhalten ſich. 8 
L Aus der vorgeſtiigen Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes trogen wir noch Felgendes nach: Finanzminiſter v. Bo⸗ 
delſchwingh: Es ſei in dieſem Jahre, wie dem Hauſe hin⸗ 
länglich bekannt, eine Zollronferenz zuſammengetreten und 
habe di⸗ſelbe auf den Wunſch mehrerer der betr. Gewerbetrri⸗ 
benden ſich über die Abänderung einzelner zwar nicht weſent⸗ 
licher, aber doch wichtiger Tarifſätze vereinigt, jo wie den 
Beſchlüß gefaßt, daß dieſe Tarifänderungen ſchon vom 1. Ja⸗ 
nuar 1864 ab, in Wirkſamkeit treten ſollen. Da nach den 
Zollvereinsverträgen und § 13 des Zollgeſetzes vom 23. Ja- 
nuar 182 ſelche Tarifänderungen mindeftens acht Wochen 
vor der Wiltigkeit öffentlich bekannt gemacht werden milſſen, 
habe die Regierung ſich yendtbigt geſehen, eine vorlägftze . 
ordnung zu een für die ſie die verfaſſungawäßige 
Prüfung und Beſchlußfaſſang nachſuche; die betr. Kül. Berord⸗ 
nung datire vom 20. September d. J. f 
Abg. Michaelis rügt, daß, trosdem das Haus bereits 
ſei Tagen conſtitunt ſei, nicht ſofort, ſoadern erſt 
heute die Vorlegung dieſer Verordnung erfolge und erſucht 
die betr. Commiſſionen, dieſen Unſtand ihrer Cognition zu 
fue ue ies die geeigneten Borſchläge zu machen, damit nicht 
ine aus dieſem Falle ſich ein Präjubiz über die Bedeutung 
es Wortes „ſofort“ bexaus bilde. 
Der Finanzminiſter legt darauf die allgemeine Rech⸗ 
nung über den Staatshaushaltsetat der Jahre 1859 und 1860 
mit den Bemerkungen der Oberrechnungsktammer einer Ueber⸗ 
ſicht der vorgekommenen Eratsüberichreitungen und ſonſtig en 
Anlagen, jo wie die allgemeine Rech aung über die Eianah⸗ 
252 und Ausgaben der Generalſtaatskaſſe von 1860 nedſt den 
emerkungen der Oberrechnuagskammer zur Eatlaſtunz der 
Staatsregierung reſp Genehmigung der Etatsüberſchceitun⸗ 
gen und außerordentlich en Aus gaben vor; — desgleichen die 
allgemeine Rechnung über den Staats haus halts etat des Jahres 
1861, nebſt den Bemerkungen. der Oberrechnungskammer und 
die allgemeine Rechnung Über die Einnahmen und Ausgaben 
der Rendantur des Staate ſchatzes für daſſelbe Jahr. — 
Sämmiliche Vorlagen gehen an die Budgetcommiſſton. 0 
Handels miniſter Graf JIsenplitz bringt den ſchon im 
vorigen Jahre eingebrachten, aber im Hauſe der Abgeordneten 
nicht mehr zur Plenarberathung gelangten Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Rechtsverbällniſſe derfenigen Actieageſellſchafteg, 
bei denen das Geſellſchafts unternehmen nicht in Haudelsge⸗ 
ſchäften beſteht, wieder ein. f 
eL (B. B.3) Aus den vorgelegten Staatshaushalts⸗ 
Etats dürften folgende Zablen von Jutereſſe ſein: Der Prä⸗ 
(og alledem berufen ſcheint. Es hat eine Fronte von 272 
50 und eine Tiefe von 227. Der Speiſeſaal iſt 233 Fuß 
ung und 45 breitzedas Paus wird 1400 Gäſte zur Zeit be⸗ 
Kale löanen. Es iſt 7 Stockweike bochz die zu dieſem 
ufbau ve wäündten Maucrſteiag werd n hinreichen, eine Fläche 
on über 38 Acres zu pflaftern.,, Außerdem enthalten die 
ru dmouern 8000 Raten Rollſtein und dſe Fronte 35,000 
Euritfuß bebauene Steine. Es wurden 14.800 Ceintner Gußz⸗ 
2 Schmiede iſen und für Dachrinnen ca 8240, Bid. Kupfer 
erwandt, der Gypsdepurf umfaßt eine F äche von 27 Acres, 
die Zahl der Fenster iſt 810, die der inneſen, Tüten 650, 
das Spiegelgl's würde eine Ace, die Estriche deren ficken 
bedecken. In gerader Linie aus 1 — wir) en die Waaoleiſten 
13 Meilen lang fein und bie, Ja pohner köanen durch die 


ii und höbern Corripbre eine Morgenpromenade von 


% engl. Meilen machen, ohne zweimal denſelben Flur zu 
betreten. Außer den marmergen und gupern Yließen, welche 
den Faßboden der Hallen Bilpin, wur en 300,000 Fuß Die⸗ 
in gelegt, zu deren Bedeckung 30,000 Nude Teppiche erfor⸗ 
derlich ſtd. Zweiunddreißig Tons Fenſſergew chte wurden 
verwandt, 57 Gasröbren, 120,000 Pfund bleierne 
und 30,000 Plund eiferne Waſſerrzexen, außerdem 87,700 


Fuß eiferite Heizungerähten. Der Apparat der Glockenzüge 


c 32 Meilen Draht; fe aalen Waſſerbehälter, in 
d 


elche 30,000 Gallonen Waſſer aufgepumpt werden, um von 
aus alle, Theile des Gebändes zu verſorgen, ruhen auf 
dem Daher Die Baukoſten betragen 950 000 Doll rs; der 
a des im Mittel des obern, faſhionablen Stadttheils 


nbtlegeneh Grundſtücks wird auf 327,000 Dollars geſchatt, 
und wenn man das bis zum nächſten Monat vollländige 


Mobiliar und Hausgeräth, von welchem bereits für 200,000 
‚Dollars geliefert wurde, hinzu rechnet, jo repräſenurt das 
Hotel ein Beſitztzum von anderthalb Millionen Werth. 


— — 


fivent des Sıaatsminifteriums erhält in der Eigenſchaft als 
ſolcher 10,000 Thlr. und freie Dienſtwoh nung; der Präſident 
iſt Herr v. Bismarck, der in feiner Eigenſchaft als Miaiſter 
der auswärtigen Angelegenheiten fernere 16,000 Thlr. incl. 
6000 Tylr. Nepräſentitionsgelder, zuſammen alſo 26,000 
Tylr. bezieht und ebenfalls eine freie Dienſtwohnung bat. 

— (B. B.-3) Den Polizeibeamten, welche Berfamm- 
lungen hieſt er Vereine unter Berufung auf die Polizeiſtunde 
aufgelöſt haben, in ein Verweis erteilt worden. 

— Die liberalen Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung 
halten jetzt regelmäßige Vorbeſprechungen, die jeder Sitzung voran⸗ 
geben und am Dienſtag in der Theerbuſch'ſchen Reſſouree abgehal⸗ 
ten werden. 

— Die Rede des Abgeordneten Dr. Ich. Jacoby, gebal 
ten vor ſeinen Wählern am 13. d. M. zu Berlin, iſt confis- 
cirt worden. 

— Der Handlungsdiener Former ſollte wegen Maſe⸗ 
ſtätsbeleidigung hier zur Haft gebracht werden. Flüchtig ge⸗ 
worden, wird er nun ſteckorieflich verfolgt. 

— Der „Fortſchritt“ enthielt in Nr. 11 einen Artikel 
unter der Ueberſcheift: „Ein Brief vom Strande“, und in 
Nr. 17 einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Rückblicke auf 
die Woche“. Walesrode war deshalb wegen Beleidigung des 
Staats miniſteriu s und wegen Schmähung obrigkeitlicher 
Anordnungen vom Criminal zerichte zu 6 Wochen Gefänguiß 
verurtheilt worden. Auf die von Walesrode gegen dieſes Er⸗ 
kenntniß eingelegte Appellation hat das Kammergericht den⸗ 
ſelben zwar der Beleidigung des S nicht⸗ 
ſchuldig erkläct, im Uebrigen aber das erſte Erkeantniß und 
die Strafe beſtätigt. 

— (B. A. 3.) Ja Königsberg iſt das „Leben Jeſu“ 
von Renan conſtscirt. 

— Der Aogeordnete, Ober-Regierungsrath v. Diederichs 
(Mitglied der Fraction Bockam⸗Dolffs), beabſichtigt in Folge 
feiner Berfegung von Potsdam nach Marienwerder, wie in 
offentlichen Blättern angekündigt wird, feine bei Potsdam ber 
legene Beſitz ung zu verkaufen. 

E Dr. Heiurich Schneider aus Brieg, der wegen feiner durch 
die Wahlen bethätigten Geſiunung aus ſeiner Stelle als Hilfslehrer 
am Gymnaſtum in Brieg entlaſſen worden iſt, hatte ſich nach Berlin 
begeben, um ſich dort eine Exiſtenz zu gründen. Der Abgeordnete, 
Commerzienrath L. Reichenheim hat denſelben mit einem Jahrgehalt 
von 50) Thalern als Hauslehrer angeſtellt. 

—. Die dritte Verwarnung ber „Altmärkiſchen Zeitung“ lautet: 
„Die Verwarnungen, welche im Juni und Juli d. JN die Geſammt⸗ 
haltung der „A. Z.“ nach ſich gezogen hat, haben leider nicht ver⸗ 
mocht, eine Aenderung in derſelben zu bewirken: denn das Blatt iſt 
beſonders in neueſter Zeit fortgefahren, in verſchiedenen Auffägen 
und Artiteln das Beſtreben an den Tag zu legen, die Ehrfurcht und 
Treue gegen den König zu untergraben, zum Ungehorſam gegen die 
Geſetze und gegen die Anordnungen der Obrigkeit anzureizen, auch 
öffentliche Behörden und Staatsbeamte, ſo wie deren Anordnungen 
durch Vorbringung entſtellter, reſp. gehäſſig dargeſtellter Thatſachen, 
durch Schmähungen und Verhöhnungen dem Haſſe und der Ver⸗ 
achtung auszusetzen. Jusbeſondere find die Nummern 61, 63, 68, 

2, 83, 84, 85, 86, 87, 88 und 89 als ſolche zu bezeichnen, in wel⸗ 
chen die vorbezeichneten Uebergriffe mehr oder weniger verſteckt an⸗ 
zutreffen ſind; einzelne dieſer Auſſätze haben ſich ſogar fo weit ver ⸗ 
irrt, daß ſie der Königl. Staatsanwaltſchaft Veranlaſſung ge geben 
haben, einzuſchreiten und die gerichtliche Verfolgung der Geſeges⸗ 
Uebertreter zu beantragen. Da die Entſtellungen und gehäſſigen 
Darſtellungen in den Aufſätzen „Die Abgeordnetenwahlen“ und 
„ Politiſche Nachrichten“ in der Nr. 89 des Blattes, wodurch öffent⸗ 
liche Staatsbehörden dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt und 
zum Ungehorſam gegen die Geſetze aufgereizt wird, einen neuen, 
hervortretenden Beweis liefert, daß die Zeitung ſich nicht davon ab⸗ 
bringen läßt, eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung Zu 
beobachteu, jo ertheile ich ie. Magdeburg, den 9. November 1863. 
Der Regierungs⸗Präſident v. Kotze.“ 


— Es geht der „Voſſ. Ztg.“ aus Heidelberg nach⸗ 
ſtehende „Oeffentliche Erklärung‘ zu: „Die zur Gründung 


eines deutſchen Proteſtantenvereins in Frankfurt a. M. am 


30. September d. J. berufene Verſammlung findet ſich durch 
die Tyatſache, daß ſeit einer Reihe von Jahren ungefähr 
100,000 deuiſche Proteſtanten in dem mittleren Herzogthum 
Schleswig durch obrigkeitliche Gewalt in dem freien Gebrauch 
ihrer deulſchen Matterſprache in Schule und Kirche gehin⸗ 
dert werden, zu folgender Erklärung bewogen: 1) „Sie er⸗ 
kennt darin einen unleidlichen Angriff auf die heiligſten Güter 
nicht bloß ihrer ſchleswigſchen Brüder, ſondern der geſammten 
deutſchen Nation und Christenheit, indem dadurch der auf- 
richtige Verkehr der Gemeinde mit Gett gewaltſam unter⸗ 
brochen und ihre Gemeinſchaft mit dem reichen Schatze deut⸗ 
ſcher Geiſtescultur zerriſſen wird. 2) Sie betrachtet es als 
eine Gewiſſenspflicht des deutſchen Proteſtantenvereins, den 
fo ſchwer bedrückten Brüdern ihr chriſtliches Mitgefühl vor 
Gott und den Menſchen auszuſprechen und das lebhafte Ver⸗ 
langen an die deutſchen Fürſten und Völker und an die chriſt⸗ 
lichen Völker Europas zu ſtellen, daß dieſer Noth endlich ein 
Eude gemacht werde. 3) Dieſem Gegenftande ſoll die fort 
geſetzte Aufmerkſamkeit des Proteſtantenvereins zugewendet 
werden, bis die volle Freiheit der deutſchen Mutterſprache in 
Schule und Kirche auch im Herzogthum Schleswig wieder⸗ 
hergestellt wird. Heidelberg, den 15. November 1863. Im 
Auftrage des deulſchen Proteſtautenvereins, der Ausſchuß. 
Dr. Baumgarten. Baurſchmidt. v. Bennigſen. Dr. Bluatſchli. 
Collmann. Dr. Ewald. Fritze. Hoffmann. Dr. F. Oetker. 
Roſenhagen. Dr. Rothe. Dr. Schenkel. Dr. Schwarz. Dr. 
Souday. Dr. Steig. Dr. Tyudichum. Dr. Zittel.“ 

— Das „Proteſt. Gemeindeblatt für Rheinland und 
Weſtphalen“ bringt einen ausfühclichen Aufſatz von dem evan- 
geliſchen Pfarrer Heurici in Köln, der das Verhalten des 
Cyriſten zur Staatsgewalt behandelt. Darin heißt es: 
„Im conſtitutionellen Staatsweſen haben die Unterthanen 
einen geſetzwäßigen Einfluß auf die Staatsregierung erlangt, 
weil aus ihrer Mitte die Volksvertretung bervorgeht, ohne 
welche keine Staatsgeſetze erlaſſen werden können; der Pflicht 
aber, ſich jo an der Fortentwickelunz des Staates zu bethei⸗ 
ligen, euuſpricht natürlich auch das Recht, dies nach freier ge- 
wiſſenhafter Ueberzeugung zu thun, ohne daß hierdurch der 
dem Könige und der Staatsregierung ſchuldige Gehorſam 
verletzt würde. Wenn nua aber Conflicte zwiſchen der Staats⸗ 
regierung und der Voltsvertretung eintreten, ſo ſind wir in 
der üblen Lage, daß wir zum Gegorſam gegen beide verpflich⸗ 
tet ſiud, weil der Begriff der obrigkeitliben Gewalt ſich auch 
auf die verfaſſunge mäßige Volksvertretung erſtreckt, und deß⸗ 
halb die Forderung des Geholſams nicht einſeitig von dem einen 
oder andern Factor der Staatsgewalt für ſich allein verlangt 
werden kann. Ja ſolchen Fällen wird das richtige Verhalten 
des Chriſten nur darin beſtehen können, daß ſich ſein Gehor⸗ 
ſam von den concreten Factoren der Staatsgewalt in oderſter 
Mute auf die über itznen ſtehende verfaſſu igsmäßige Ordnung 
zurlickzieht, daß er, abſehend von feinen eigenen politiſchen 
Wüaſchen und Anſchauungen, für die Aufrechterhaltung des 
beſteheuden Rechtes eintritt und freimüthig die Partei des 
nach feiner Ueberzeugung beeinträchtigten Factors ergreift“. 


England. 


„Am 18. hat in London ein großes Polen-Meeting ſtatt⸗ 
cefunden. Lord Campbell und Heneſſy traten als Redner 


auf. Man ſprach ſich für Anerkennang der Polen als krieg⸗ 
führenden Theil und für Unabhäagigkeit Polens aus. 
Belgien. 

Brüſſel, 18. November. In der heutigen Sitzung der 
Deputirt enkammer hat ſich der Miniſter des Innern in der 
allerenerg iſchſten Sprache gegen die Einwirkung der Bea nten 
auf die Kammer Wahlen erklärt und das Verſprechen abge⸗ 
geben, daß er, im Falle eine ſolche Einwirkung als erfolgt 
ſich erweiſen ſollte, die ſtrengſten Maß regeln gegen die betref⸗ 
fenden Beamten ergreifen werde. 

f Frankreich. 

Paris, 18. Nov. Geſtern hat der geſetz gebende Kör⸗ 
per entſchieden, daß das Mandat Pelletaus der geſetlichen 
Stimmen-Malorität entbehre und deshalb ungiltig ſei Pelle 
tan hat feine Sache feloft vertreten. Zum Schluſſe wurde 
Pelletan eifrig und rief: „Das Pariſer Boll hat am Wahl⸗ 
tage nicht für dieſen oder jenen hier anweſenden Mann, ſon⸗ 
dern für eine Idee, für die Freiheit geſtimmt. (Widerſpruch.) 
Nun, hat es nicht für die Freiheit geſtimmt, würde es wohl 
für den Despotismus geſuummt haben? Nein, es hat ge⸗ 
ſtimmt für die Prinzipien von 1789, dieſe ruhmreichen An 
weſenden, die hier lange geſeſſen, die jegt hier ans Thor 
pochen und Einlaß begehren, denn das ſouveraine Volk würde 
nicht feuverain, nicht frei fein köanen —“ (Oroßer Lärm.) 
Der Präſident machte dem eifrigen Redner bemerklich, daß 
die Wähler weder für Freiheit, noch für Despotismus, ſon⸗ 
dern für beſtimmte Candidaten zu ſtimmen und in dieſem 
Falle z. B. für idn (Pelletan) geſtimmt haben. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, das Mandat zu annulliren, und Pelle 
tan verließ fojort den Saal. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde auch die im erſten Bezirke des Vogeſen⸗De⸗ 
partements erfolgte Wahl des Regierungs- Candidaten 
Grafen Courcier de Villers für ungiltig erklärt. Der⸗ 
ſelbe hatte 14,524, fein Coacurrent Baffet aber 14,334 
Stimmen erhalten. Es war aber conſtatirt, daß 611 
Uaberechtigte in die Wahlliſten eingetragen und davon 482 
bei der Wahl erſchienen waren. Ganz dieſelbe Unregelmäßtg- 
keit iſt bei der Wahl Eur6s in Bordeaux vorgekommen, wo 
43 Unberechtigte den Ausſchlag (13,384 gegen 13,344) gege- 
ben haben. Heute wird die Legislative darüber entſcheiden. 

— In Paris werden drei Neuwahlen Statt finden. 
Pelletans Wahl wurde bekanntlich caſſtet und Jales Fabre 
und Havin, die in Paris und der Provinz gewählt wurden, 
haben die Wahl in der Provinz angenommen. Pellet an wird 
natürlich wieder in feinem Wahlbezirke als Candidat auftr⸗ 
ten. An die Stelle Favres und Havins ſtellt die demokratiſche 
Partei Eduard Laboulaye und Garnier Pagés auf. Wie es 
heißt, ſollen die Wahlen bald Statt fiaden, da die Regierung 
die Stimmung in Paris iu Augenblick gerade nicht für un⸗ 


güaſtig halte. 
Nußland und Polen. 

WWarſchau, 20. November. Aus dem „Dziennik“ 
erfahren wir, daß im Laufe einiger Tage in Radzyn eine, 
in Przasznisz eine, in Lomza zwei und in Lenczyce eine poli⸗ 
tiſche Hinrichtung ſtattgefunden haben. Nur dei der erſten 
Hinrichtung iſt angegeben, was der Hingerichtete verſchul et 
hat, er hat nämlich einen ruſſiſchen Uaterofficier (im Kampfe 7) 
getödtet. Die Execution in Przaszaisz betrifft den Inſur⸗ 
genten⸗Auführer Orlik, und der in Leuczyce erhängte Franz 
Owezarek wird nur als „Staatsverbrecher“ bezeichnet. Auch 
hier in Warſchau iſt uns für morgen früh eine Execution in 
Ausſicht geſtellt. Auf dem Glacis der Citadelle ſoll Joſeph 
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4 n a ege B er exrſtens rſchau un 
an andern Orten ee verſchiedenen Namen 73 ul falſchen 
Päſſen ſich aufgehalten hat, und zweitens, daß er im Dienſte 
der Revolution Werbungen betrieben, und zu dieſem Zwecke 
eine Liſte der Warſchauer männlichen Einwohner von 18 —45 
Jahr entworfen hatte. Er war auch im Befige eines zu ſei⸗ 
nem Poſten beſtimmten Siegels, welches bei den Schweſtern 
Waszkowska aufbewatzrt war, und wofür dieſe Damen nach 
dem Janern des Kaiſerreichs verſchickt wurden. Sie ſehen, 
mit der Niederlegung des Statthalterpoſtens von Seiten des 
Großfürſten Conſtantin fäugt man an, die Hinrichtungen in 
größerem Maßſtabe zu betreiben. — In der Nacht von vor» 
geſtern zu geſtern ſind mehrere hervorragende Bürger, z. B. 
der vielleicht angeſehenſte hieſige Arzt Halobinsti, die Notare 
Gebrüder Jaſinski, der Advocat Tafitowski, der Hausbeſitzer 
Bock u. A. verhaftet und nach der Citadelle abgeführt wor⸗ 
den. Sie ſollen, wie vor ein Paar Wochen eine Anzahl an- 
derer anderer Bürger, (man weiß ſchlechterdings nicht wetzhalb) 
nach Tobolsk, Penſa ꝛc. geſchickt werden, und den Moment 
abwarten, wo es General Berg gelungen ſein wird, das König⸗ 
reich zu pacıficiren. — Auch eine Anzahl Damen aus allen Stän⸗ 
den find in derſelben Nacht verhaftet worden, und auch ſie werden 
wahrscheinlich deportirt werden. — In einer im „Dziennit‘ 
veröffentlichten Aaſprache des Großfürſten an die im König⸗ 
reiche agirenden Truppen dankt derſelbe ihnen für den neuen 
Ruhm, mit dem fie unter feiner Leitung die Waffen Nuß⸗ 
lands bedeckt haben. — Aus einer Veröffentlichung der Fi⸗ 
nanz⸗Commifſion iſt zu entnehmen, daß die Abſicht vorliegt, 
die an der Grenze unter dem Namen Chauſſeegeld erho⸗ 
bene Abgabe von polniſchen Producten aufzuheben. Dieſe 
nat en am ſtärkten den Getreide» und Holz⸗ 

andel, 

Warſchau, 17. November. (Schl. Ztg.) Die neueſten 
Befehle des Statthalters verbieten die Etafuhr von Blei, 
Senſen, Schnitz- und Küchenmeſſern, jo wie von woylfeilen, 
ordinären Gattungen Kaftaas, Hemden, Beimkleidern, Strum⸗ 
pfen ꝛc. — „weil dieſelden dem Publikum zugänglich uad ſo⸗ 
mit für die Aufſtändiſchen verwendbar ſiad!“ — Das Cor⸗ 
rectionspolizeiamt hieſigen Kreiſes iſt wegen Ueberfüllung init 
poliuiſchen Delinquenten aus ſeinem bisherigen Lokale nach 
dem Hotel de Wilna verlegt. 2 ie im ehemaligen Hotel d' Europe 
befindlichen Bäder ſowie die dortige Reſtauration find dem Pub- 
litum wieder zugänglich gemacht. 

— Der öſterr. „Gen. Correſp.“ wird von Paris ge 
ſchrieben, Mieroslawsti ſei im Auftrage der polniſchen Na⸗ 
tional⸗Rezierung nach Italien geſchickt worden, um dort Yır- 
ferungen fir Ausrüſtung und Bewaffaung der polnischen 
National- Armee abzuſchtiezen. Gleichzeitig erfährt die öſterr. 
„Gen.⸗Correſp.“ aus Genua, daß Vierosl wat von dieſer 
Stadt einen jungen Polen, Namens Czynsti, nach Neapel mıt 
dem Auftrage geſchickt habe, dort 600 Kuogr. Schwefel für 
Rechnung der National- Regierung aazukaufen. auch ſiad 
von Paris drei Arbeiter, welche die Fabrication von Züad⸗ 
hülchen verſtehen, nach Polen abgegangen. 


Lelegraphiſche Oepeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4½ Uhr Nachmutags. 
Frankfurt a. M., 21. Nov. Gutem Vernehmen 
nach hat Oidenburg am 171. Nov. eine Proteſtnote 
an den Miniftee Hall erlaſſen, welche den Regie⸗ 
rungsantritt Chriſtians IX. in Schleswig ⸗Holſtein 
als rechtlich nubegeündet erklart, und den ohne 
Rechtsgrund erfolgten Regierungsantritt als nicht 
bindend anſieht. Es legt Berwahrung ein, Weiteres 

vorbehaltend. 


Danzig, den 21. November. 

„Nach Nr. 47 des preuß. Handelsarchivs iſt Sr. Ma⸗ 
jeſtät Kriegsſchiff „Bazelle“, von Schanghai kommend, am 
8. Augaſt auf der Rhede vos Yoknhama vor Anker gegangen. 
Im Einverſtändniſſe mit dem Vertreter der franzöſiſchen Re 
gierung hal der zur Zeit ebenfalls in Yoku hama weilende 
Königl. General-Couful v, Rehfues zum Schutz der europäi⸗ 
ſchen Niederlaſſung 100 Mann von der Beſatzung der „Ga⸗ 
zelle* und zwei Geſchütze an das Land ſetzen laſſen. 

* Das heutige Kreisblatt enthält „höherer Anordnunz 
zufolge“ au der Spitze die bei Exöffaung der Kammern ge⸗ 
haltene Thronrede. 

» Geſtera fand im Saale des Gewerbehauſes eine zah l= 
reich beſuchte Verſammlung der Mitglieder des politiſch en 
Vereins der Liberalen des Danziger Wahlkreiſes ſtatt. Die An⸗ 
träge des Vorſtandes, in der nächſten Zeit alle 14 Tage e ine 
Verſammlung anzuſetzen und mözlichſt populär gehaltene 
Flugſchriften (namentlich über die Verhandlun zen des Abge⸗ 
oronetenhauſes) zu verbreiten, fanden alljeitige Zuſtimmuag. 
Ferner empfahl der Vorſtand namentlich für den Landkreis 
die Aaſchaffung des zu Gumbinnen erſcheinenden „Bürger 
und Bauernfreundes.“ (Preis 4% Sgr. vierteljährlich 
Beſtellungen nehmen alle Poltanftalten an.) Nachdem H. 
Rickert eine kurze Ueberſicht über den Ausfall der Wahlen, 
die Eröffnung des Landtages und die Vorlagen der Regie⸗ 
rung gegeben, ſprach Herr Dr. Lié vin über die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Frage. Verſelbe gab eine kurze und klare Aus⸗ 
einanderſetzung der geſchichtlichen Verhältniſſe und erwies 
die legitimen Rechte des Erbprinzen von Auguſtenburg auf 
Schleswig⸗Holſtein. Freilich ſeien dieſe legitimen Rechte ge» 
rade von Ocſterreich und Preußen durch Uaterzeichnung des 
Londoner Protokolls im Jagre 1852 preisgegeben. Es ſei 
unzweifelhaft, daß der deutſche Bund, wie es auch bereits die 
Fürſten von Baden und Coburg » Gotha gethan, den Herzog 
von Auguſtendurg anerkennen müßte. Auch Herr Rechts⸗ 
anwalt Yıpke ſprach in vielem Sinne. Ec bezweifelte indeß, 
daß Preußen unter den obwaltenden Umjtäaven eine na⸗ 
tionale Politik zu verfolgen im Stande fer. Er wies no» 
mentlich auf die Stellung derjenigen Partei zur nationalen 
Frage hin, deren hieſiges hervorragendes Mitglied die deutſchen 
Fahnen als „dreifarbige Barrikadealappen“ bezeichnet habe. 
Schließlich wurden die eingegangenen Fragen beantwortet. 


* Vorgeſtern wiederholte Herr Dr. Bail im Gewerbe- 
verein den bereits am Montag im Haudwerkerein gehaltenen 
Vortrag über „Telegraphie“. Reducer erläuterte die heute eine 
jo wichtige Rolle ſpielende Erfindung der Anwendbarkeit der 
Elekirczitat und des Galvanismus zur Herſtellung des Tele⸗ 
grapyea, durch welche ein geiſtiges Communications mittel ger 
ſchaffen wurde, das alle Rauateutfernung auf Null repusirt. 
Der Vortrag war begleitet von Experimenten an einem aufge⸗ 
ſtellten Zeiger⸗ (Buchſtaben⸗) und einem Druck⸗ (Morſe⸗) 
Telegraphen, von welchen der erſtere den Lehrer Herrn 
Helubrecht zum Berfertiger hat. Der allſeitisſte Beifall 
wurde Herrn Dr. Bail am Schluſſe feines ſehr klar und 
inſtructiv gehaltenen Vortrags zu Tyeil. 

* Die Thätigkeit, welche Hr. Muſiklehrer Mäcklenburg 
der Eultivirung des von ihm gegründeten Inſtramentalmuſik⸗ 
vereind, wie dem unter ſeiner Direcuon ſteheaden„Sänzerbunde“ 
widmet, hat jo erfreuliche Erfolge gehabt, dat beide Geſeil⸗ 


ſchaften vereint demnächſt mit grogerea Compoſitionen für 


Inſteumental- und Vocalmuſit vor das Publikum treten wer⸗ 
den. Das erſte dieſer Concerte findet im Schützenhausſaale 


am 5. December nächſthin jtatt; vas Programm dazu wird 
dieſer Tatze publiziet. Unter anderem werden wir auch die 


Duvertureu zu „Coriolan“ von Beetyoven und zu „Athalia“ 
von Mendelsſohn⸗Bactholdy und „die Guaſt des Augen⸗ 
blicks“ mit Orcheſtecbegleitung, von Markull, zu hören bes 
kommen. 5 

* Montag den 23. d. M. hält Herr Oberlehrer Schmidt im 
„Handwerkerverein“ einen Vortrag „über Phidias und den griechi⸗ 
ſchen Tempelbau.“ Außerdem wird Herr Dr. Semon „über Le⸗ 
beusverſicherungen der Arbeiter“ ſprechen. Die wohlthätige Seile 
derſelben hat Herr Ur. S. bereits als Eiſenvahn⸗ Arzt kennen zu 
lernen Gelegenheit gehabt, indem die meisten Eiſenbahn⸗Arbeiter ihr 
Leben verſichert haben. 

* Aus dem Garten des Herrn Schapler zu Stadtgebiet wurde 
uns geſtern ein Erdbeerſtrauch präſenturt, der vollſtäudig reife Frucht 
trug und Herr Admiralitals ⸗Secretair Stelaff erfreut ſich eines 
Roſenſtocks, der in ſeinem Garten zu Ohra in Blüthe ſteht. 

* Es wird uns mitgetheilt, daß ſich ſeit einiger Zeit hier meh⸗ 
rere Individuen zeigen, die ahnliche Blouſen, wie die Dienſtleute 
der couceſſtonirten Gepäckträger Jaſtitute tragen, aber aus dieſen 
entlaſſen worden ſind. Es iſt anzurathen, genau auf die Num⸗ 
mer und Firma zu ſehen. - 


Elbing, 18. November. Nach längeren Borberei- 
tungen iſt endlich ein all gemeiner Arbeiterverenn dei uns ins 
Leden getreten. Derjelbe gat nur die Tendenz, die intellec⸗ 
tuelle und moraliſche Bildung des Acbenerſtaudes nach Kräf⸗ 
ten zu Jörsern. Deuuoch iſt es nalüruch, daß das Organ 
der ſpeciſiſch Elbinger Reaction in deu neuen Bereine nichts 
Anderes als eine pouliſche Gefahr ſteht. Schon in der erſten, 
um 10. d. M. aligchabten Verſaumulang des neuen Arociter⸗ 
vereins ſollte eine Söcung zus Werk geſetzt werden. Aber 
dieſelbe mißtung Jo gründlich, daß den intellectuellen Uchebeen 
nichts übrig blieb, als in ihrem Leibolatte die edlen und par 
miouiſchen Motive dec Raheſtörer zu glouficıwen und von 
einem Fiasco zu fabeln, welches in der geſttigen zweiten Ver⸗ 
ſummlung ſchon ſeine zweite thatſächliche Widerlegung gefunden 
hat. Zu derjelden hatten über 300 Veceinsautglicder aus 
dem Arveiterſtand ſich eingefunden, die mit der grögien Theil» 
nahme und Aufmerkfamken den Geſängen der Liedertafel, dem 
Vortrage des Maſchinenſabritanten Herrn Pamoxuch Üser 
Lufiſchifffahrt und der Beantwortung verſchiedenec poyſitali⸗ 
ſcher uno techniſcher Fragen zuhörten und auch tgeilweiſe an 
den Verhandlungen ſich beiheilizten. Auf Jyren Kefereuten, 
der als unbethetligter Zuhörer zugegen war, hat der ganze 
Berlauf der Sitzung einen eatſchleden günſtigen Eindruck ge⸗ 
nacht. Nur ein einziges komiſches Jatermezzo fiel vor. Es 
mußte nämlich ein Eindringung hinausgewieſen werden, der 
es ſich durchaus nicht nehmen ließ, die Verhandlungen mit 
der immer wiederholten, geistreichen Bemerkung zu unterbre⸗ 
cheu, daß den Aroeitern weder die Luftſchifffagrt noch die 
Kugelgeſtalt der Erde zu icgend eiwas müge, ſie brauchten 
nur Viod, und das müßten die Herren ihnen veiſchaffen. 

? Tyorn, 20. November. Der Bau unſerer Weichſel⸗ 
brücke üver den diejjcitigen Hauptarın des Weichſelſtrouus wird 
zu wenigen Tagen vollendet ſein, und der längſt erwünſchte 
Vertehr zwiſchen beiden Ufern, und namentlich zwiſchen Stadt 
und Baynyef, mittelſt einer Brucke nachſteus eröffuet werden; 
mit Seynſucht wird diefer Zeitpunkt erwartet. Das Bau wert, 
nur in Hol, ſpaant ſich in einigen zwanzig durch ſchou ger 
gitterte Sprengungen getragenen deldern mit einer gleichen 
Zahl von flach auſſleigenden mit Eiſendahnſchienen auf der 
ſcharfſten Kante geſicherten Eisbrecheru nicht ohne imponiren⸗ 
den Eindruck über den mächtigen Weichſetarm. Die erjorberir 
liche Haltbarkeit hinſichtlich der Conſtruction iſt durch Probe“ 
belaſtungen vollkommen feſtgeſtellt, und namentlich in den be 
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deutenden drei Spaunmweiten geprüft, welche für den Waſſer⸗ 
verkehr mittelſt großer Holzflöße errichtet worden find. Die 
hierzu erforderlichen ſehr langen und ſtarken Baumſtämme, 
welche anderweit in der kurzen Zeit nicht zu beſchaffen waren, 
wurden aus dem Walde zu Czenſtochau in Polen geholt und 
mit der Eiſenbahn, aller bekannten Hemmungen ihres Ver⸗ 
lehrs in Polen zum Troß, hierher befördert. Die Erleuch⸗ 
tung der ganzen Brücke mit Gas durch die ſtädtiſche Gas⸗ 
anftalt, welche auch die des Bahnhofs übernommen hat, ſteht 

leichfalls bevor. Man muß die Schwierigk iten von Waſſer⸗ 
Bad und nun gar einer Brücke über den Weichſelſtrom in 
einer Feſtung, mit allen den koſtſpieligen und hemmenden 
Weiterungen, welche die Feſtungs behörde bezüslich der gefor⸗ 
derten fortificatoriſchen Sicherſtellung verurſacht, kennen, um 
den ganzen Umfang der neuen Schöpfung richtig zu würdi⸗ 
gen. Mit einem Aufwande von nahe an 100,000 Thlr. durch⸗ 
geführt, liefert fie das kaum dageweſene Beiſpiel, was ern; 
fter Wille mit techniſcher Umſicht, ganz beſonders aber was 
die außerordentliche Energie einer Commune von ca. 15,000 

inwohnern in der verhältnißmäßig ganz kurzen Bauzeit 
Eines Jahres, trotz aller Hinderniſſe in Herbeiſchaffung von 
Material, Arbeitskraft und Geld zu Stande zu bringen 
vermag; ein Bauwerk, vor deſſen offenbarem Wagniß 
der Staat, dem es eigentlich als Glied einer Hauptverkehrs⸗ 
Straße obliegt, entſchleden zurückſchreckte, tritt hier mit deſſen 

underwerk, der Dirſchauer Brücke, in eigenthümliche Riva⸗ 
lität und nimmt, freilich in anderer Beziehung, nämlich nach 
der Höhe des Muthes und der zu Gebote ſtehenden Mittel 
gemeſſen, mit denen es in Angriff genommen und vollendet 
worden, vie gerechte Bewunderung in Anſpruch. Dabei wird 
unwilltürlich gefragt, was hat denn der Staat, der doch für den 


allgemeinen Verkehr, wie für den der Oſtbahn und der Feſtung P 8 


ſelöſt, für deren Vertheidigungsſähigkeit die Brücke ein aner⸗ 
anut wichtiges Glied bildet, und welche das Militatr ohne 
Entgelt benutzt, die Hauptvortheile genießt, zu dieſem Bau 
beigetragen? So viel bekannt, iſt bis jetzt vom Staate Nichts 
gewährt, man hat ſich beſchränkt, weitere Befreiungen und 
Ermäßigungen des bisherigen Tarifs in Erwägung zu neh⸗ 
men. Auch der in Ausſicht geſtellte Baubeitrag zur Brücke 
hat wenigſtens deren Bau nicht gefördert, denn dle Anſchläge 
er nunmehr fertigen Brücke liegen noch zur Reviſion bei 
der techniſchen Oberbehörde vor. f 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Mit- 
tags - Depeſche war am Schluſſe 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 20. November. Getreidemarkt Weizen 
loco unverändert, ab Preußen unbeachtet, ab Dinemark cher 
feſter gehalten, da London feſter lömmt. — Roggen loco 
1 Tylr. niedriger, Per Oſtſee flau zu 59 Thlr. Frühjahr 
offerirt, ohne Kaufluſt. — Oel r November 24, 9 
Mai 24½. — Kaffee ohne größere Umſätze. — Zink 
verkauft loco 1500 . und 1000 & November » Kiefe- 
rung 11%. 

Amſterd am, 20. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. — Roggen loco ſtille, Ter⸗ 
mine 2 Z höher. — Raps November 66%, September 
67%. — Rüböl November 37%, April 38. 

Lendon, 20. November. Getreidemaxkt. (Schlußbe⸗ 
dich.) Englifder Weizen feſt; in fremdem beſchränktes Ge 
ſchäft, weil Verkäufer einen bis zwei Schillinge mehr verlangen. 

afer theurer. — Wetter trübe. 

London, 20. November. Conſols 91%. 1 7 Spauter 
46 ¾ . Mexikaner 37%: 54 Ruflen 91. Neue Ruſſen 86. 
Betbinier 89, — Hamburg 3 Monat 13 977% 8% A. Wien 
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Korden 20. November. Nach dem neueſten Bank⸗Aus⸗ 
weis beträgt der Notenumlauf 21,097,470, der Metall⸗Vor⸗ 
tath, 13,419,602 Ltr. 

Liverpool, 20. November. Baumwolle: 4000 Ballen 
ſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
28,760 Ballen. Middling Orleans 27%, Upland 26%. Su: 
Tate 13— 27%. 
‚prpdutienmarfte, 

4 Danzig, den 20. November. 

0 [Wochenbericht] Naſſe Witterung, Temperatur ge⸗ 
lin e, an einigen Tagen bis 8 Grad Wärme. In England 
ſcönes Wetter vorherrſchend. Die Getreideberichte des Aus⸗ 
landes zeigten mehr Feſtigkeit, doch ſcheint ſich dieſelbe nicht 
decht Bahn brechen zu wollen In Eagland hat ſich die kleine 

eſſerung für alte Weizen behauptet, durch erhöhte Forde⸗ 
rungen wurden größere Umſätze aber vereitelt. Uaſer Markt 
unterlag gleichen Schwankungen, und obaleich 900 Laſten 

eigen umgeſetzt wurden, iſt doch der vorwöchentliche Preis. 
fand erſt heute wilder erreicht worden. Man bezahlte 
Dee 128 6, 127g bunt g 364, 375, 380; 127% 139096; 
1908.08 384, 390; 130 16 fein bunt 4 410% 1312, 
farbig 410, 420 128, 131.2, 124 b.llbunt 2 


56 — 61 
125 — 126 37 — 40 4x bez., Termine unverändert, 1208 


400, 420, 422%; 131/2, 133, 133/48 hochbunt E 430, 
432%, 4374; 133/, 135/68 fein bochbunt 440, 445; 
136, 1348 extra fein hochbunt 2 450, 455 Alles 92 858. 
— Roggen konute nur zu weichenden Preiſen placirt werden, 
das Exportgeſchäft bat nachgelaſſen. Mangel an Schiffs⸗ 
raum beſchränkte es noch mehr. Für umgeſetzte 200 Laſten 
bezahlte man: 122/, 124/5, 125/68 237; 123, 125, 
1978 4 240; 128, 12898 f 21 d 1258. Auf 
Lieferung nichis umgegangen. Gerſte ganz ohne 
Kaufluſt in Folge flauer engliſcher Berichte. 1178, 
118 große 235 — 231, letzte Preiſe nicht mehr 
zu bedingen. — Weiße Erbſen ſehr ſchwach zug ' führt, 
dafür aber nur einzelne Liebhaber, nach Qualität 
270, 276, 285 bezablt. — Hafer 7 132—141 Nr 74 
bis 794 bezahlt. — 31% Laſten Leinſaat wurden zu unbe⸗ 
kannt gebliebenen Preiſen placirt. — Die dies wöchentliche 
bedeutendere Spirſtus-Zuſußr, beſtehend aus ca. 70,000 Qrt, 
hat aus Mangel au Speculanten fo gut als möglich an Des 
ſtillateure untergebracht werden müſſen, und wurde auf 14, 
13%, 13%, 13% RG. Fer 8000 % erlaſſen. 
Danzig, den 21. November. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 — 
130/1132 8 nach Qual. 61/62 — 626/63 % — 64/67 % 
— 68/70/71 He; ektrafein hellglaſig und weiß 133/4— 
136/78 von 72%/74/75 , dunkelbunt 125/6— 130/318 
von 5744/60 - 61/62% Bu Alles e 85 U Zollgewicht. 
Ronen, fa 123/4 — 128/130 von 38—40½%/1 . 
125 8. 
Elf. en von 44,45—4748 . 
Gerſte friſche kleine 105/106 — 112/148 von 31/32 — 31/35 
Su, große 110/112 —118/1208 von 34/35 —37/39 Yu 
afer von 23 25 Au 
Spiritus 13% K bezahlt. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 
Verkauft find am heutigen Markte 220 Laſten Weizen. 
Für feine Qualität blieb die Kaufluſt rege. Mittel und ab⸗ 
fallende Gattungen waren dagegen am Schluſſe des Marktes 
leichter zu kaufen. Preiſe im Allgemeinen heute feſt, gegen 
Ende voriger Woche zu Gunſten der Verkäufer. Bezahl! 


wurde heute für 125/68 hellfarbig 2 395, 130, 130/18 


dunkelbunt alt 400, 127,8, 1284 friſch hellsunt X 410, 
130/18 des gl. 415, 1328 grob im on ea 420, 
130/18 recht hell . 425, 1308 ganz hell 2 427, 132/38 
hellbunt 2: 430, 1338 hochbunt Z 440. Alles Yır 858. 
— Roggen ſchwer zu verkaufen, 125/6, 1278 , 2384, 
4 240. Alles Jar 1258.— 1188 große Gerſte F 231, 1098 
kleine % 204 — Spiritus 13¼% K. 

Elbing, 20. November. (N. E. A.) Witterung: heute 
etwas kälter als in den letzten Tagen. Wind: SW. — Die 
Zufuhren von Getreide find mäßig, die Preiſe für We zen 
ind gefiiegen, die für Roggen haben ſich nur in Folge der ge» 
ringen Zufuhr behaupten können. Die übrigen Getreidegat⸗ 
tungen ſind unverändert im Werthe geblieben. Spiritus iſt bei 
mehrſeitigen Anerbietungen nicht unerheblich im Preiſe gewichen. 
— Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 58/59 —68 69 u, bunt 1251304 56/57—61/62 K, 
roth 123 — 130 4 53/54 — 60/61 H, abfallender 115 — 
1228 4½2 5 ½2 f. — Roggen 120 — 126 35—39% 
Se Gerſte große, 108 — 1198 31 — 37 Ge, Heine 
106—1108 30 — 32 u — Hafer 62 — 808 17 —22 a 
— Erbſen, weiße Koh» 44—47 Gr, grüne große 40 — 
42½% . — Wicken 34 — 37 u — Spiritus bei Partie 
13% A. Fr 8000 % Tr. 

Königsberg, 20. Nov. (K. H. Z.) Wind: SW. +4. 
Heizen behauptet, hochbunter 121 — 122 — 1308 56 — 69 
Er, bunter 125 — 126 7 60 , rother 125 —130 —131 
. bez. — Roggen etwas feſter, loco 120 — 


gur November 38% Yu Br., 37 ½% e Gd., 808 Her 
Frühjahr 42 % Br., 40% Au Gd., 1208 Jar Mai⸗Juni 
41½% % Br., 40% i Gd. — Gerſte matt, große 102 
— 106 U 30 — 32% , kleine 1034 31 u bez. — Ha⸗ 
fer unverändert, loco 508 19 „ bez. — Erbſen ſtill, weiße 
och 45 — 46 ½% Zu, Futter 42 , graue 38 , grüne 
38 42% bez. — Bohnen 47—48 n bez. — Wicken 
35-37 ½ && bez. — Leinſaat ſehr flau, fein 108 —1148 75 
—90 , mittel 164—1128 50—75 Gu Dr. — Timotheum 
4-64 N. Mm C. Br. — Rüböl 12 . e n. Br. 
veinkuchen 58 — 60 % v. Cb. Br. — Rübkuchen 56 „u 
r CK. Br. — Spiritas. Loco Verkäufer 14% &, 
Käufer 13% . ohne Faß; dur November Verkäufer 14% 
M. ohne Faß; 7 Früdlahr Verkäufer 15% &, Käufer 15 
& incl. Faß Sr 8000 pCt. Tr. 

Stettin, 20. November. (OR. Stg.) An der Börſe. 
Weizen feſter, loco u 85 U gelber 52 — 55% He bez., 
eine Ladung Vorpomm. 51½ . bez., bunt. Poln. 53-55 
M. bez., 83/85 n gelber Pr Nopbr. 55 ½ & bez. u. Gd., 
Nov.-Dec. 54%, % As bez, / Re Go., Frübfahr 57%, 
57%. 57%, 58, 57% c bez., 58 & Br., 57% 
Ag. Gd. — Roggen gut behauptet, % 20008 loco 35 ½ 
35% & bez., 84 36 . bez., Novbr. 34%, & bez. u. 
Gd., Nov. Dec. 31% . bez., Früh. 36, 36%, % Re 
bez., 36 ½ . Br. u. Gd. — Gerſte, Oderbr. 7 70 
30% Ag bez. — Hafer ohne Handel. — Rübbl matt, 
loco 12 „ bez., Nov. 11% & bez. u. Gd., Nov.» Dec. 
11% & Br., April⸗Mal 11½ & bez, u. Gd., % 3 
Br. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14, 14% 
RG, bez., Aumeld. 14 & bez, Novbr. 14, 14½, & bez, 
Nov. Des. 14 % Be, Dec.⸗Jan do, Jan. Febr. 14 Re 


Gd., Febr. März 14% & bez. u. Gd., Frübi. 14½ Ag 
Br., % g. Gd. Mai-Juni 14% , Br. = Leinöl loco 
mit Faß 14½ . Br., April-Mai 13 . bez. — Hering, 
Schott. Crown und Fullbrand 9%, , 10 3% tr. bez. 

Werliu, 20. November Wind: SW. Barometer: 
284. Thermometer: früh 3° + Witterung: ſchön. — 
Weizen gar 2100 Pfund loco 50 — 60 & nach Qualität, 
weiß. bunt. poln. 56% & ab Bahn bez, fein do. 58 
Rg do. — Neagger der 2000 Pfund loco alten 36% N. 
ab Boden bez., neuen 37½ 37 ½% * ab Bahn bez, eine Las 
dung feinen 37½ c bez, do. 37% — 37% Ag am Baſſin 
bez., geringeren 36% Ag ab Kahn bez, Nov. 35 ½ —35 . 
bez. u. Br., 35% . Gd., Nov.» Dec. do., Dec.» Jan. 
do., Früh. 35% — 37 ½ Rg bez. u. Br., 37% . Gd., 
in einem Falle 36% Ag Gd., Mair Juni 37% — 38 N. 
bez, Juni⸗Juli 38 ½ . bez. u. Gd., 39 & Br. — Gere 
d 1750 Pfund große 31 — 35 , kleine do. — Hafer 
Yer 1200 Pfund loca 21 — 23 Rg nach Qualität, warthebr. 
und märkiſchen 22 * ab Bahn bez., Novbr. 21 —21— 
21½ Re bez., Nov.» Dec. do., Dec. Jan. 21½ Ag bez, 
Frühi. 23 . bez. u. Gd., Mai⸗Juni 23% . Gd., Juni⸗ 
Juli 23½ Hg. nominell. — Erbſen dr 25 Scheffel Koch⸗ 
waare 38 48 Rg, Fulterwaare 38 &. dr 2250 Pfund ab 
Bahn bez. — Winterraps 84 — 86 — Winterrüb⸗ 
fen 82 — 84 N. — Rübdl r 100 Pfund ohne Faß 
loco 12% & bez., Novbr. 11%, — 12½ — 12 Rg bez., 
Br. u. Gd., Nov.⸗ Dec. 11% — 11% & bez. u. Br., 
11%, & Gd., Dec.-Jan. 11% & bez. u. Br., 11% Re 
Gd., Ian» Febr. 11% . Be, 11% Ag Gd., April» Mai 
11% & bez. u. Gd., Mai⸗Juni 11% Ag bez. — Leinöl 
dr 100 Pfund ohne Faß loco 14% „ — Spiritus 
r 8000 / loco ohne Faß 14% . bez., Nov. 14 ¼ — 
14% & bez., Br. u. Gd, Nov. Dec. 14 — 14½ Ag 
bez., Br. u. Gd., Dec.» Jan. do., April» Mai 14½—14 % 
M bez. u. Br., 14% . Gd., Mai⸗Juni 15% — 15% 
Re. bez., Juni⸗Juli 15% —15½ A bez., Juli - Auguſt 
15% Ag Gd. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Blie, 15. Nov.: 
Lambert, Kramer; — in Swinemünde, 20. Nov.: Colberg 
(SD.), Parlitz. 

Y eufahrwaſſer, den 20. November 1863. 

Geſegelt: C. Engell ind, Veronika, Lübeck; J. Loop, 
Fridamus, Lübeck; A. Nielſen, Henrik, Lüsel; J. Kahmke, 
Wu. Batemann, Cherbourg; J. Johannſen, Eatyariae Fer⸗ 
dinande, Nyborg; W. Zontle, Eatje, Nieuwediep; P. Nie⸗ 
mann, Norma, Chatham; H. Zeplin, Horus, Pall; F. Krauſe, 
Erdmandine, Sunderland; J. Granith, Memel, Grimsby; 
v. Häfke, Marie Emilie, Grimaby; H. Brackert, Azathe, Aal⸗ 
borg; A. Tiardes, Anna, Nantes; J. Eggers, Lima, Cadix; 
J. de Groot, Sieka, Amſterdam; C. Schievelbein, Dienſtaz, 
London; J. Cowart, Kelloe, London; W. Lüdke, Berlin, Lon⸗ 
don; B. Olſen, Niord, London; C. Kalläader, Commerce, 
London; L. Fiſcher, Meutor, Liverpool; C. Dabis, Richard, 
Swanſea; H. Brandt, Hoppet, Bordeaux; ſämmtlich mit Holz. 
— J. Colle, de jonge Pieter, Harlingen; M. Holm, Heim⸗ 
dal, Norwegen; J. Holm, Frya, Norwegen; A. Fredrikſea, 
Amalie, Norwegen; O. Olſen, Larſine, Norwegen; T. Mad⸗ 
fen, Newcaſtle Packet, Norwegen; B. Brahms, Immanuel, 
Leith; J. Marquardt, Concordia, Leith; N. Scott, Jane u. 
Jabella, Perth; J. Dalhoff, Maria Thereſt n, Schiedam; J. 
Shaw, Aeolus, London; M. Lund Ganymed, London; N. 
Gibſon, Eliza Jane, London; M. Janſſen, Amalie, Gothen⸗ 
burg; J. Anderſſon, den Förſte, Gothenburg; F. Nauſch, 
Johanna, Aalborg; J. Cowie, Brothers, Hartlepool; J. F. 
Böttcher, Satisfaction, eon Tah J. Patterſſon, Bloffom, 
Hartlepool; J. Julius, Frou Catharine, Hartlepool; J. Ro⸗ 
Weſke; U. Hanssen, Aa en 5 3 Zwantie, 

eſer; A. Janſſen, Zeidina, Bremen; M. Krönke, EL 
Brake; ſämmtlich mit Getreide. f , Eleanor, 

Angekommen: J. P. Schröder, Germania, Swine⸗ 
münde, Ballaſſ. 

Wieder geſezelt: O. Johannſen, Neptun. — G. 
Cowie, Charles. — J. Smitt, Union Growe. — C. Mar⸗ 


tin, Afine, 
Den 21. November. Wind SW. 

Geſegelt: O. Johannſen, Rs. Wold u. Huitfeld, Nor⸗ 
wegen, Getreide. £ 

Angekommen: W. Munro, Kate, Loſſtemouth; G. Leith, 
Counteß of Caithneß, Lydfter; beide mit Heringen. — F. 
Spieker, Gazelle, London; D. Buzdahl, Tugend, Chatham; 
C. Kunde, Johanna, London; F. Siedler, Danzig, London; 
J. 5 Kräft, Clara, London, fämmtlich mit Ballaſt. 

Ankommend: 2 Schiffe. 

Tboru, den 20. Nov. Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
. J Stromab: 

Victor Weinfeldt, A. Jekelis, Lendzno, Danzig, 1908 


St. w. H. 
Derſ., D. Ringelheim, do., do., 231 St. h. H., 1057 St. w. 
H. 15/1 L. Faß. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dana. 
Meteorologiſche Bevbachtrugen. 


2 2 | daromi. rm. im 
2 5 — 1 en. Wind und Wetter, 
20 4.339799 | 4,9 15. mäßig, Sonity Har, Kim. bew 
21 5 38, 2, 5. flau, did mit Nebel. 
12 a8 80 3.6 WS W. flau, bew. Himmel 
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Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 22 November, Vormittags 
10 Ubr, im Saale des Gewerbehauſes: Ge⸗ 
vächtwißfeier der Verſtorbenen. 
Predigt Herr Prediger Röckner. 


wohlfeilen Preiſen liefert die 


Gselliusſche 
Buch⸗ und Globen⸗Handlung 


zu Berlin, 


Kurſtraße No. dl. 


Anderſens Werke, 9 Bde Ladenpreis 9 
, für 4 r Boz ſämmtliche Werke, 26 
Bde., ſtatt 26 , für . W. Scotts 
Werke 25 Bände, beite Ausgabe in Schillerſor⸗ 
mat m. Stablnichen, ſtatt 6 , für 8 . 
Bulwers Werke, Octav⸗Ausgabe mit ſchönem 
Druck und Papier, 16 Bde, ſtatt 9 , für 5 
S Blumenhagens Werke, 16 Bde., 12 u, 
für 6 % Coopers Werte, 30 Bde. m. Stahl: 
ſtichen 15 , für 30% Goethes Werke in 
20 Bdn., ſchön gebunden 163 % — Ausgabe 
in 6 Bon., ſebn gebunden, 11 , Schillers 
Werke in 6 Bon,, ſchön gebunden 4 Hack⸗ 
länders Werke, 20 Bde. 8 , fuͤr 8 
Heines ſämmiliche Werke, 20 Bde., 135 % 
Senf? Werke, 5 Boe., ſchön gebunden 2% . 
Köruers Werke, ſchön gebunden 1 % Lei: 
ſiugs Werke in 4 Bon., ſchön gebunden 4% 
Maͤrryat Werke, 20 Bde. 135 Ag, für N 
Shaktsveaxes Werke, deulſch mit Stahlſti⸗ 
chen, ſchön gebunden 1% Ze Tiecks Novellen, 
14 Bde. 125 %, für 4 3a v. d. Veldes 
Werke, 10 Bde. 4 e, für 13 % Wielanoe 
Werke, 36 Bde. 12 , für 6 % Zſchokkes 
Novellen, 10. Bde., ſchön gebunden 4 . 
W. Alexis’ Werke. 5 Bde., enth.: (Hoſen d. 
gen v Bredow, Wärwolf, Ruhe iſt die erfte 

ürgerpflicht, Roland von Berlin, falſche Wal⸗ 
demar), Ladenpreis 7% , für 4 %. Kosmos 
von Humboldt, 4 Bde. 54 % Beckers 
Weltgeſchichte, neueſte Auflage 12 %, für 9 . 
Nottecks Weltgeſchichte mit der Fortſetzung, 
11 Bde. 53 % Schloſſers Weltgeſchichte, 
183 94, für 12 % Weber, Weltgeſchichte, 
3 Macaulay, Geſchichte Englands, 12 
Boe, 6 . Laurent, Geſchichte Napoleons 
illuſtrirte Pracht⸗Ausg. v. H. Vernet, 8 Ag, 
für 23 %. Zimmermann, Geſchichte der Ho⸗ 
henzollern mit Stahlſtichen 24 %, für 33 9%, 
Duller, Geſchichte der Deutſchen, 2 Bde., 
illuſtrirte Prachtausgabe, 2 % Beitzke, Frei⸗ 
beitskriege, 3 Bde. 33 % Brockhaus’ Con⸗ 
verſations⸗Lexiton, 16 Bde., neueſte Auflage, 
ſchön gebunden ſtatt 25 %, für 16 % Wag⸗ 
wer, Staats⸗Lexikon, 12 Bde. ſtatt 48 . für 
0 % Stegers Ergänzungs⸗Converſations⸗ 
Lexikon, zu allen Converſations Lexika, 8 Bde. 
16 , für 4 % ꝛc. ꝛc. 

Der diesjährige 


Weihnachts⸗Catalog 


(XX. Jahrgang) 10 Bogen 8% ſtazk, welcher 
hauptſächtich eine ſebr vollſtändige Zuſammen⸗ 
ſtellung der ſchönwiſſen ſchaſtlichen Literatur 
(Klaffiter, Gedichte, illuſtrirte Pracht⸗ u. Kupfere 
werke ꝛc. in einfachen und eleganten Einbänden) 
mit beſonderer Rüchicht für die Bedürfniſſe der 
Feſtzeit enthält und außerdem eine gute Aus⸗ 
waol anderer Werke fait aller Wiſſenſchaften u. 
Sprachen (meiſt zweckentſprechend gebunden) 
bietet, wird in einigen Tagen gratis ausgege⸗ 
ben und auf frankirtes Verlangen frei per 
Poſt Berkant Die bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Verkaufspreiſe find unter Angabe der 
Ladenpreiſe überall bemerkt. Da mein Bücher: 
lager wohl das größte in Deutſchland iſt, fo 
hoffe ich die gefälligen Aufträge bei woblfeiler 
Preisſtellung ſtets nach Wunſch ausführen zu 
können und füge mit Rüchſicht auf die ſich kurz 
vor Weihnachten ungewöhnlich häufenden Ge⸗ 
ſchäfte im Intereſſe der geehrten Herren Käufer 
die dringende Bitte hinzu, möglichit frühzeitig 
die Beſtellungen zu machen. 

erlin, ven 15. November 1863. 


Gſelklüsſche Buchhandlung, 


F. W. Linde. [60721 
PPP 


Aauſkallen-rih-Aufalt 


on 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Lauggaſſe 40, vis-A-vis dem 
Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ün- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
bonnements 2 
Der 17. Pruckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 714% 
Großes, mögllchſt vollftändigee 
Lager neuer Muſikalten. 17314 


D Sonntagsblatt von Otto Rup⸗ 

pius, No. 35 (Preis % %), iſt elnde⸗ 
gangen (Probe nummern gratis.) ( 149] 
Anhuth. gangenmarkt 10. 

Bekauntmachung. 

Die Auszahlung der Servis⸗Vergüti⸗ 

gung für die altgehabte Naturaleinquartierung 


wird am 
Montag den 23., 
Dienftag den 24, und 
Mittwoch, den 23. d. Mts. 

auf unserer Kämmerei⸗Hauptkaſſe gegen 
Vorzeigung des Quartierbillets ftattfinpen ; mo: 
von Die Leibeiliuten Hanseigenthümer hiermit 
in Kenntniß geſetzt werden. 

Danzig, den 20, November 1863, 


{ 


Der Magiftrat. el 
Lotterte-Autheile von 33/, Sgr. 
an find noch zu haben. Viertel 3 
Thlr. 20 Sgr. Lotterie -Anth.⸗ 
Compt. von ö 
Max Dannemann, 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 31. 


7159 
f J 


Abendmahl. | 
N} 


Auction 


mit havarirtem Roggen und Baſtmatten. 
Montag, d. 23. Nobr. 1863, Vormittags 11 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler im Speicher „Der Rothe“, am 
Schäfereiſchen Waſſer gelegen, auf Verordnung eines Königlichen 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegio hierſelbſt in öffentlicher Auetion 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


circa 2 Laſt Roggen und eine Partie Baſtmatten, 
welche in havarirtem Zuſtande aus dem Schiffe „Amicitia“, Capitain 
Gortemacker, gelöſcht worden. 
7140 n 


von 
Trieſt über Alexandrien, Cairo, mit Beſuch der Pyramiden, der Nuinen von Heliopolis und 
Suez, dann eine Reiſe von Cairo Nil aufwärts üder Memphis, Stut, Theben, mit Beſich⸗ 
tigung der berühmten jahrtauſende alten Ruinen, dann Aſſuan bis nach Kalabſche in Nubien 
am 23, Breite⸗Grad, wobei die Katarakte paſſirt werden. ; 

Die Jahreszeit iſt die günſtigſte für Aegypten, fie gleicht ganz dem 10275 im ſüdli⸗ 
chen Deutſchland, und während in Europa alles in Schnee und Eis eingehüllt iſt, ſind in den 
Gärten Caitos und ganz Argyptens die Myrtben und Roſen im böciten Blüthenſchmucke. 
Subſcription in Danzig bei der Expedition vieſer Zeitung. Programme ebenda zu haben. 


„ Auction 
mit 5 Faß Havaunah⸗Honig. 
Montag, d. 23. November 1863, 
Vor mittags 10 Uhr, werden die unter | 
| 


PlisarinZinte aus der Fabrik 
{ un A. Leonbardi DR 
n Flä en à 10 0 gr. 
e 2˙ nilin 1 Tinte in 
. zu denſelben Preiſen, 
ft ſtets vorrathig bei 
FP. Burau, 
[7153] Ranggaffe 39, 


zeichneten Makler, für Rechnung wen es an 
gebt, im Speicher „der weiße Haaſe“, 
in der Brandgaſſe No. 3 gelegen, in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden ge⸗ | Doppelt raff. Petroleum em⸗ 


gen Fa Bezahlung ane 5 N fi hlt Bill it 
5 Faß Havannah⸗Honig, pfiehlt billig 3 
been , k lee eli 


wozu Kaufluſtige ergebenſt einladen. 
7101 Lademwin. Joel. : - 
771 Sy der zu Lobeckshof bei Brentau gehöri⸗ 
gen Mühle, ſteht ein brauner Hengſt, 3 im 


3 29 i 
chi 9 Verk f 3. Jahre alt, hübſches Pferd, zum Verkauf, oder 


willi wird der : a 
Auf Freiwilliges Verlangen ae gegen ein gutes Arbeitspferd zu veıtauichen. 


zeichnete Mätler an den Meiſtbietenden gegen 
Petroleum-⸗Lampen 


gleich baare Zahlung 
gingen ſo eben in bekannter guter 1 m 


Sonnabend, den 28. Novbr. 1863, 
* 
en e großer Auswahl ein. 24 
H. Ed. Axt, 
Lang gaſſe 58. 


in der bieſigen Boͤrſe 5 
Ein Achtel Antheil vom Pinkſchiffe 
Ein paar hübſche, braune Wallace, Fjährig, 
3“ groß, find zu verkaufen. Auf Wunſch 


„von Weikhmann', 
geführt vom Kapitain R. A. Neubeyser, mit 
mit Kummetgeſchirre und Halbwagen. Naheres 
Hausthor No. 4. [7152] 


dem vorhandenen Invent⸗rium, in dem Zus | 
ſtande, wie es ſich jetzt befindet, verkaufen; und 
werden Nachgebote daſelbſt bis 6 Uhr Abends 
von mir angenommen. Ein etwaiger Zuſchlag 
erfolgt am 4. December c., und bleibt der 
Meiſtbietende bis dahin an ſein Gebot gebunden. 

a ſt von eiche em Holze und 

67 Laſten gemeſſen 


a 1 

eiſenfeſt e und 3 8 
Das Schiff bedarf einer Reparatur und it 
Käufer verpflichtet, derſelben beizutreten und 
feinen Antheil dafür |, Z. einzuzahlen. 

Sämmtlihe Koſten des Vertaufverfahrens 
und der Verſchreibung des Beſitztitels übernimmt 
der Käufer. ö g I. 

Das Schiff mit Inventarium liegt bei der 
Werft des Herrn J. W. Klawitter, woſelbſt 
es von Kaufliebhabern beſichtigt werden kann, 
und iſt die Specification des Inventariums bei 
mir einzuſehen. 


Max Dannemann, 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 31. 


J. F. Domansky, 

17136 Schiffs Matler. N 

So eben erhielt ich eine neue Sendung 
Fernröhre, Theater-, Marine⸗, Mi⸗ 
litair⸗Perſpective mit 6, 8 und 12 achro⸗ 
matiſchen Gläſern zu allen Preiſen, Brillen mit 
fein geſchliffenen Cryſtallgläſern, Conſervations⸗ 
brillen, Lorgnetten, Mikroscope, Loupen ꝛc. ꝛc, 
und empfehle dieſelben einem hochgeehrten Publi- 


kum mit dem Bemerken, daß ich mir durch die 
vieljährige Erfahrung in der Anfertigung dieſer 


A 
163.5 5 Langenmarkt 18. 
Gegenſtände eine beſondere Kenntniß von der ig riſche Rübkuchen 


Güte derſelben erworben babe. — Gleichzeitig | offeriren billigt 


rire 
= ich su mein . e Lager den 2059) Haaſelau & Stobbe. 
germos, , PM) 7 — 
Alken Faber aufertiam. en 8 ® Lein uchen offeriren billigſt 
Neue Arbeiten und Re⸗ G. Zesmer & Go. 


ant 108 * Frauengaſſe 50, 
paraturen werden mit auer kannter Fri che Kieler⸗ protten 


Sorgfalt zu nur ſoliden 
Preiſen ausgeführt. — Stempelpreſſen erhielt 28 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


werden in allen Größen und Muſtern angefertigt. 
Große geröſtete Weichſelneunau⸗ 


Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
EL gen empfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe 
A4. I. Hoffmann, Lange markt 47. 


Legan's und Langgurten 107 "stets 

zw. haben. C. H. Domansky Witt. 

Seifenſtein, aa ct, Soda 
’ 


zum Seife kochen, em⸗ 
pfiehlt die Droguenhandlung von N 
lfred Schröter, 


on Goldſchmiedegaſſe 6. 
Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an 


mich wenden, wird unentgeltlich und franco, eli | f 
die ſo eben im 19. Abdruck kh den mit be⸗ 55 1775 pom merſche Spickgänſe 
achtungswerthen Atteſten wieder reich ver⸗ empfieh 


mebrte Broſchure des Dr. Le Roi, 
Oberſani ätsrath, Leibarzt ꝛc., von mi: zuge⸗ 
ſandt: Die einzig wahre Naturheilkraft, 
oder raſch und ſicher zu erlangende Hilfe für 
in nere und äußerliche Kranke jecer Art. 
Guſtav Germann in Braunſchweig, 
6 Ankündigungen ähnlicher Art beruhen 
lediglich auf Anmaßung, Nachdruck u. Fälſchung. 
Cd koͤnnen auf einem werthvollen 
Gute in der Provinz 20 bis 22,000 % 
ſicher unterbringen. Die Adreſſe erfährt man 
in der Exped. dieſer Zeitung unter No. 6968. 
75 apitalien verſchiedener Größe 
. ſind auf ſichere Hypotheken zu 
egeben durch E. Brandt, Langenmankt 18. 


A, H. Hoffmann, Langenmarkt 47. 


Caffee⸗Offerte. 


N 
Meine Her ftäufendungen in Caffee's, als: 
feinese Santos, 9 bis 9% Sgr., 
feine Java- 93 bis 10% 8 2 
feine Ceylons⸗ 10% bis 11½ Sgr., 
ſowie ordinaire Eorten-Gaffee's, babe ich jetzt 
| größtentheils erhalten, und empfehle fie en gros & 
| etail zu billigen Preisen. 


L. A. Jauke. 
Feinen grobkörnigen 


8 „ Arracan⸗Reis empfiehlt bei Ballen a 65 A. 
Ag. werben zur 1. Stelle auf ei 0 i i 
14,000 nem Gute bei Danzig, weiches Pillar Be al HR 
auf 4,000 angelhäßt iſt, ſofort geſucht; - - 
auch 8 kleinere Poſten auf ſichere Wechſel Schweineſchmalz 
vergeben dur | k Ef 
9 P. Winobett, Wogacunfnät 22. apple 53 Sgr., eine beſte Sorte 5 Sgr. 
üter ofbefigungen, Braueretn, | 5 
G Milblengkundſtn e und Gaſthäuſer, [2145 L. A. Jauke. 


in Dit: und Weſtpreußen, weiſet zum Verkauf 


in tüdtiger Conditor⸗Gehilfe wird geſucht 
nach P. Pia uowski, Poggenpfuhl 22. E 


Jopengaſſe 27, bei B. Kreſſig. 7143] 


1 
1 


in 
| E für eine auswärtige Müble, die nie Waſſer⸗ 


Aechtes 
Culmbacher Lagerbier 


empfing und empfiehlt 
Alexander Schneider, | 


Breitgaſſe 88. 


Er 1257 


aeibänstumdiger und reeller Mann, der 


mangel het, den Verkauf von Weizen: und Rog⸗ 
genmehl, gegen Proviſion, für Danzig überneb⸗ 
men will, beliebe feine Adreſſe in der Exped. 
dieſer Ztg. unter F. F. 717 gef einzureichen. 


Ein anſtändige junge Dame wird als 
Geſellſchafterin bei liebevoller Be⸗ 
bandlung geſucht. Adreſſen mit genauer 
Angabe der Verhältniſſe und Anſpeüche 
bittet man der Expedition dieſer Zeitung 
unter 7088 zugehen zu laſſen. 


Ein gewandter Detailliſt fürs Material⸗Geſchäft, 
Eder polniſch ſpricht und ſich mit guten Zeug? 
niſſen legitimiren kann, findet ſoſort in mei⸗ 
nem Geſchaft eine Stelle. 

170544 z; E. S. Bieber in Mewe. 
Eice tüchtige Landwirihin die mit guien Zeug: 

> niſſen verſehen iſt, wird nach einem großen 
Rittergut bei Warlubien zu Neujahr geſucht. 
Näheres Breitgaſſe 83. Para) 


Stenographen-Verein. 
General⸗Verſammlung. Montag, den 
23. Noobr., Abends 7 Uhr. Zur Beſprechung 
der Buadesangelegenheit, — Entgegennahme von 
Anträgen. 1, > uns. Ro 7141 
Die zweite Vorleſung des Hen Dr. v. 


„Shakeſpeares Othell 


in der Urſpr che findet Mittwoch, den 24. 
d. Mete., Abends 7 Uhr, im Saale des 
Vereins junger Kaufleute, itatt. Billets a 15 Ge 
in der Leon Saunie r'ſchen Buchhandlung, 
Langgaſſe 20. 17161 


N IS R 
Selonke's Etabliſſement. 
Meinen werthen Gaſten, jo wie einem g⸗⸗ 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß des 
Toptenfeſtes wegen mor en das Concert aus⸗ 
fällt, wobl aber die Lokalitäten gebeitzt den mir 
werthen Beſuchen den zur W Benutzung 
geöffnet fein werden Desgleichen findet 1o.ches 
an jedem anderen Tage ſtatt. 
17155 F. J. Selonke. 


Concert Anzeige. 


Sonnabend, den 3. December findet im 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhause ein 


+ Doral- und 
‚Dnltenmental- oncert 


att, ausgeführt vom hieſigen Sangervunve in 
Verbindung mit dem Inſtrumental Muſik⸗Verein. 
Näheres ſpäter. 7135 
Der Vorſtand des Sängerbundes. 


Pr. Stargardt, 


im Saale d. rn. Carl Bürmel. 


Montag, den 23. d. Mts., 


6 großes 
CONCERT, 
ausgeführt von der 2 Laa d e'ſchen 


5 anzig. 
Billets 2 7¼ Ar find, beim Hotelbefißer 


dad 
0 


IE. 
im Saale des Hrn. Thomass. 
Dienſtag, den 24. d. M., 
(bi aa großes 0 
CONCERT, 


ausgeführt von der — Laa de'ſchen 


71031 —— . Laade, 
Stadt-Theater. 


Sonntag, den 22. November. (Ab. susp.) 
Maria Stuart. Trauerspiel in 5 Aclen 
von Schiller. 171570 
Montag, den 23. Novbr, (3. Ab. No 6). 
Zum erſten Male: Das verlorene Para⸗ 
dies. Luſtſpiel in einem Act von Otto. 
ierauf zum erſten Male: Ern ſchweres 
eſtänduſß. ‚Kuftipiel in einem Act von L. 
Crelinger. Zum Schluß zum erſten Male: 
Die böſe Nachbarin, oder: Das war ich ⸗ 
Operette in einem Act nach dem Free 
gen beliebten Lujtipiele von gut ingerichtet 
und in Muſik geſetzt von J. C. Klecr 
em „Eingeſandt“ in No. 21.2 vieler 
Zeitung pflichten wir volltändig bei, und 
auch wir bitten die Herren Gioſone und 
Klawitter um Verlegung des Anlegeſteges in 
Weichſelmünde an einen reinlicheren Platz — 
Wir hoffen, daß unſere Bitte beim Beginne 
der Bapeſgiſon zur bedeutenden Erhöhung um“ 
ſeres Badevergnügens ſchon gewährt fein wird. 
114] Die Weichſelmünder Badegäſte. 


elegenheitsgedichte aller Art fertigt 
7532 Rudolph Dentler · 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


A 


